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Schule Birmenstorf            eine Schule, die weitergeht 

Schulnachrichten 5/SJ 18_19 
 

Frühlingseinläuten 2019 
 
Winterschlööfer wached alli uuf 
nämed all en tüüfe, tüüfe Schnuuf.  
Schmöcked iir dee wunderbaari Duft 
Früehlig isch wieder i de Luft. 
 
So tönte es am Donnerstag, 21. März, als die Kindergarten- Kinder bei strahlendem Sonnenschein 
durch die Strassen von Birmenstorf zogen und ihre selbstgemachten Blumensträusse verschenk-
ten und einen schönen Frühling wünschten. 
 
Was hat euch Kindern am besten gefallen? 
 
- Mir hat gefallen, dass wir auf dem roten Platz Lieder gesungen haben. 
- Mir hat gefallen, dass mein Mami und mein Papi gekommen sind. 
- Mir hat gefallen, dass ich meinem Mami einen Blumenstrauss geben  
  konnte. 
- Mir hat das Singen im Bären gefallen. Wir haben noch ein Sugus 
  bekommen. 
- Mmm das Würstli von der Metzg war fein. 
 
Einen sonnigen und warmen Frühling wünscht das  
Kindergarten- Team 

 

      
 
         



Wenn die Spielsachen in die Ferien fahren (Katharina Peterhans) 

 

Nach den Sportferien haben die Kinder von zwei Kindergartenabteidlungen die Spielsachen in ihre 
Koffer und Schachteln verpackt und am Donnerstag, 28. Februar 19 in die Ferien verabschiedet. 
Durch Gespräche, Geschichten und Rollenspiele wurden die Kinder langsam mit dem Thema 
„Spielzeugfreier Kindergarten“ vertraut gemacht. 
 
Schon bald entstanden verschiedenste Hütten aus Schachteln; Möbeln; Tüchern; Seilen und vie-
lem mehr. Es wurde gebaut; geklettert; gepurzelt und viel entdeckt. 
 
Hat ein Kind ein Problem, welches nicht selber gelöst werden kann, hilft der blaue Stuhl. Sobald 
die Glocke auf dem blauen Stuhl klingelt versammeln sich die Kinder und hören sich das Problem 
an. Wer eine Lösungsidee hat formuliert sie und das Kind auf dem blauen Stuhl entscheidet, wel-
cher Vorschlag umgesetzt wird. 
 
Die Abschlussrunde von einem Spieltag wird mit einer Reflexionsrunde von der Lehrperson ange-
leitet. Die Kinder lernen auf verschiedene Arten ihre Gefühle bewusster wahrzunehmen und sich 
auszudrücken. 
 
Die Rückmeldungen der Kinder sind vorwiegend positiv, sie geniessen und schätzen die langen 
Spielsequenzen und haben viele kreative Ideen. Sie sind sehr aktiv und gerne in Bewegung. 
Das Ziel des Projekts Spielzeugfreier Kindergarten ist, dass Kinder selber über ihre Zeit verfügen 
und ihren eigenen Rhythmus finden können. Es sind wichtige Lebenskompetenzen, welche geför-
dert und weiterentwickelt werden. 
 
Lebenskompetent sein bedeutet….. 

 sich selber kennen und mögen 

 sich in andere hinein fühlen 

 kritisch und kreativ denken 

 erfolgreich kommunizieren 

 Beziehungen gestalten 

 Entscheidungen treffen 

 Probleme lösen können 

 mit Gefühlen umgehen können 

 Stress bewältigen 

Zentral dabei ist, dass Spielsachen nicht grundsätzlich schlecht sind, denn spielen ist ein Grund-
bedürfnis von Kindern. Die zeitlich begrenzte Herausnahme des Spielzeugs ist eine Methode um 
eine förderliche Umgebung zu schaffen, in welcher die Kinder verschiedenste Fähigkeiten stärken 
und Neues entdecken.  

An zwei gut besuchten Elternabenden wurde über das Projekt ausführlich informiert und über den 
Verlauf berichtet und ausgetauscht.  

Ein besonderes Highlight war der Besuch von den lieben Grosseltern am 2. April 2019. 
Nachdem die Kinder sagten was ihnen besonders gefällt, seit die Spielsachen in den Ferien sind, 
berichteten die Grosseltern womit sie gespielt haben und sich beschäftigen, als sie noch Kinder 
waren. Mit einem gemeinsamen „Znüniessen“ und gemütlichem Beisammen sein wurde diese Be-
gegnung zu einem tollen Erlebnis für Kinder und Grosseltern und Lehrpersonen. 

Mit einer Elternbefragung werden wir das Projekt am 24. Mai 2019 beenden und auswerten. Wir 
danken an dieser Stelle auch allen Eltern für die wertvolle Unterstützung und die gute Zusammen-
arbeit. 



Unterstufe: Projektwoche Wald  
 
Wir waren nach einer langen Wanderung im Wald. Wir haben die Jäger getroffen und haben Sa-
chen ausprobiert. Zum Beispiel konnten wir auf den Hochsitz klettern. Wir durften durch die Ge-
wehre schauen und durften noch eine Runde spielen. Wir konnten auch ausgestopfte Tiere an-
schauen. 
 
Mittagessen am Montag: Alle trafen sich im Hexenhäuschen. Die Jäger spielten uns mit ihren Blas-
instrumenten ein Lied vor.  
 
Danach besuchten wir den Förster. Er hat uns die verschiedenen Waldarten gezeigt. Er zeigte uns 
einen Ort, wo er gar nichts macht. Wir suchten Eicheln mit einer grünen Wurzel. Die vergruben wir 
in der Erde. Am Ende hat er uns eine Holzscheibe geschenkt. 
 
Am nächsten Tag besuchten wir den Natur –und Vogelschutzverein. Da zeigte uns ein Mann, dass 
ein Baum Wasserleitungen hat. Es hat uns gefallen in die Vogelhäuser zu schauen. In dem Vogel-
haus ist es weich und moosig. In einem waren tote Eier. Wir durften sie anfassen und die Eier wa-
ren kalt und hart.  
 
Am Mittwoch um 8:00 Uhr haben wir uns versammelt. Kurz danach sind wir losgelaufen. Dann ha-
ben wir angefangen Müll zu sammeln. Wir haben eine Unterhose, eine Bierflasche, viele Zigaret-
tenstummel und vieles mehr gefunden. Zum Schluss haben wir einen grossen Haufen gemacht.  
 
Am Donnerstag hatten wir Waldwahlfach. Es gab verschiedene Projekte die man wählen konnte. 
 
Es war sehr sehr toll!  
 
(Fynn, Chisom, Amelie, Keira, Linda, Isabella, Elina, Chiara, Noah, Nelio, Flurina) 

 
 



Mittelstufe: Steinzeittag Klasse BC   29.3.2019 (Bericht von Noah Egger) 

 

Wir bildeten gleich am Anfang zweier Teams. Ich war mit Darian im Team. Dann mussten wir uns 
mit einem anderen Zweierteam zusammen tuen, danach mit einem anderen Viererteam. Dann hat-
ten wir endlich unsere Sippe zusammen. Wir liefen zuerst noch als ganze Klasse zum Lättenweier 
und holten dort Lehm. Den Lehm benötigten wir nachher noch um Schmuckstücke und Gefässe 
herzustellen. Wir liefen noch ein bisschen weiter zu einer schönen Waldlichtung. Dort rannten alle 
Kinde einen Hang hinauf, damit sie ihrer Sippe den besten Platz auf der ganzen Lichtung sichern 
konnten. 

Wir holte die Auftragskarten, auf denen unterschiedliche Aufgaben notiert waren wie zum Beispiel: 
Feuer mit Feuersteinen machen, Messer, Pfeil und Bogen herstellen, Brot aus selbstgemahlenem 
Mehl herstellen.  Diese Aufträge sollten wir in der Sippe lösen. Als erstes teilten wir uns auf. Die 
Mädchen mahlten die Körner und wir Jungs probierten ein Feuer zu machen. Das Feuer kriegten 
wir relativ schnell hin, auch wenn es drei Versuche gebraucht hat. In der Zeit, in der wir Feuer ge-
macht hatten, haben die Mädchen die Körner zu Mehl gemahlen und einen Brotteig daraus ge-
macht. Wir hielten die beiden Stöcke an denen wir den Teig befestigt hatten abwechselnd übers 
Feuer, wobei wir sehr aufpassen mussten, denn in unserem Feuer explodierten immer wieder 
Steine und die kleinen Teile zischten oft gefährlich nah an unseren Köpfen vorbei. 

Als wir gegessen hatten lösten sich die Sippen nach und nach auf und Kinder aus andern Sippen 
kamen zu uns und wir redeten ein bisschen. Auch Kinder von unserer Sippe gingen zu anderen 
Sippen. Nach kurzer Zeit war eine Sippe plötzlich riesen gross, und die anderen sehr klein. Wir 
vergassen alle, dass wir eigentlich noch Aufträge hatten, die wir machen mussten. Doch zum 
Glück war ein Kind unserer Gruppe die ganze Zeit fleissig am Arbeiten, ohne dass wir es bemerkt 
hatten! So schafften wir doch noch alle Aufträge fertig zu machen! Der Ausflug zurück in die Stein-
zeit hat mir sehr gefallen! 

  

Die Materialien die wir zur Verfügung hatten  Beim Versuch Feuer zu machen 

  

Spiegelei auf dem heissen Stein  Beim Töpfern und Getreide mahlen 



 

 
Jahresbericht Schulsozialarbeit 2018 

 
Der Jahresbericht 2018 gibt Einblick in das vierte Betriebsjahr der Schulsozialarbeit an der Schule 
Birmenstorf. Die Schulsozialarbeit blickt auf ein spannendes, abwechslungsreiches und herausfor-
derndes Schuljahr zurück. Insgesamt haben 60 Schüler und Schülerinnen 2018 das Angebot „Ein-
zelsetting“ der Schulsozialarbeit in Anspruch genommen, wobei 25 Jungen und 35 Mädchen bera-
ten wurden. Insgesamt wurden 304 Beratungen durchgeführt. Nebst den Beratungen von Schüle-
rinnen und Schülern kamen auch Eltern und Lehrpersonen Beratungen dazu, zusätzlich führte die 
Schulsozialarbeit verschiedene Präventionsprojekte durch.  
Lesen Sie den detaillierten Tätigkeitsbericht. Sie finden diesen auf der Homepage der Gemeinde 
Birmenstorf unter folgendem Link:
http://www.birmenstorf.ch/schule/schulsozialarbeit/jahresberichte/ 
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